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5. Aus der Truppe 
 

Flugabwehrlehrregiment 6 
 

Flugabwehrkanonenpanzer Gepard 1A2 – Evolu-

tionstheorie par excellence?  

 
Vor langer Zeit – zu einer Zeit, in der es in den Savannen und 

Steppen des mittel- und norddeutschen Raums neben Löwen und 

Leoparden nur wenige Tiere gab, die den Menschen das Fürch-

ten lehrten – war es keine Seltenheit, wenn man auf Reisen durch 

das weite (Deutsch-)Land auf Einzeltiere oder gar auf Gruppen 

von Geparden stieß. Dieser hochspezialisierte Jäger, der als 
schnellstes Landtier der Welt bekannt ist und seine Beute sowohl 

auf der Erde als auch in der Luft findet, war zu jeder Tageszeit 

und bei Wind und Wetter anzutreffen. Jeder, der das Brüllen und Schnurren dieses 

Kraftpaketes einmal vernommen hatte, trug es im Herzen und erkannte es unter allen 

anderen Geräuschen der Natur. Mittlerweile allerdings ist sein Brüllen verstummt, sein 

Schnurren verschallt – es ist still geworden. Und so angestrengt man auch zu suchen 

vermag – man kann ihn nicht länger finden. Was ist nur geschehen? Was ist passiert? 

Hat der britische Naturforscher und Naturwissenschaftler Charles Robert Darwin 

(*12.02.1809, †19.04.1882) mit seiner Evolutionstheorie schlussendlich Recht behal-

ten? Sollte der Gepard im Rahmen der Anpassung an den Lebensraum, im Rahmen von 

Transformation und Umstrukturierung, durch natürliche Selektion verschwunden, die 
evolutionäre Entwicklung an ihm vorbei gezogen sein? Fragen über Fragen… 

 

Zum Zeitpunkt der Erarbeitung dieses Artikels ist es (noch) nicht möglich, zu diesen 

Fragen ein abschließendes Lagebild bzw. realistische Zukunftsvisionen zur Situation zu 

entwickeln. Teilweise gilt es auch noch die finalen Entscheidungen der einschlägig be-

kannten Gremien abzuwarten. Was aber möglich ist, und darauf zielt der Artikel ab, ist 

ein kurzer geschichtlicher Abriss der evolutionären Entwicklung und eine (knappe) Dar-

stellung der Ereignisse, die mit dem Verschwinden des Gepards einhergehen. 

 

Voller Stolz, sollten einst diese Worte auf ewig in den Köpfen und Herzen der Men-

schen hallen: 
„Der Flugabwehrkanonenpanzer Gepard 1 A2 ist ein gepanzertes, allwetterfähiges Ka-

nonenwaffensystem auf dem modifizierten Fahrgestell des Kampfpanzers Leopard 1. 

[…] Der Flugabwehrkanonenpanzer bekämpft Flugziele in niedrigen und mittleren 

Höhen – bis zu einer Entfernung von knapp 5.000 Meter. Der Gepard hat eine hohe 

Reaktionsfähigkeit bei der Bekämpfung überraschend auftauchender Luftfahrzeuge und 
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